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Wärmeerzeuger in Deutschland und Importabhängigkeit 
Wärmepumpe – Heizung mit Zukunft

29.03.2023
Quelle: Quelle BDH und Internetrecherche

Deutschland
30%

Import
70%

Importabhängigkeit 
fossiler Energien
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BAFA Antragszahlen 2022

Kurz-Info: 

➢ 2019 – 76.000 Anträge

➢ 2020 – 280.000 Anträge

➢ 2021 – 330.000 Anträge

➢ 2022 – 776.000 Anträge, davon allein 

350.000 Wärmepumpen
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Wärmepumpe – Heizung mit Zukunft
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BEG – Bundesförderung Effiziente Gebäude
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BEG – Bundesförderung Effiziente Gebäude
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BEG Förderung 2023 – gültig ab 01. Januar 2023

BU Wolf Akademie 7

BAFA Einzelmaßnahme – neue Fördersätze 

* max. 600.000 Euro pro Wohngebäude
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Wie werde ich „Teil-Autark“?
Wärmepumpe – Heizung mit Zukunft

29.03.2023
Quelle: Quelle BDH und Internetrecherche
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Absatz Wärmepumpen in Deutschland gem. BWP
Wärmepumpe – Heizung mit Zukunft

29.03.2023
Quelle: Quelle BDH und Internetrecherche

Die Wärmepumpe – Die Heizung mit Zukunft
− >85% aller Neubauten haben/bekommen eine Wärmepumpe

→ Tendenz steigend

− 70.000 Wärmepumpen in 2021 allein durch BEG-Förderung 

gefördert (gilt nur für Sanierung)

→ Tendenz steigend

− 350.000 Wärmepumpen bis 12/2022 allein durch BEG-Förderung 

gefördert (gilt nur für Sanierung)

→ Tendenz weiter steigend
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Absatz Wärmepumpen in Deutschland gem. BWP
Wärmepumpe – Heizung mit Zukunft

29.03.2023
Quelle: Quelle BDH und Internetrecherche

Die Wärmepumpe – Die Heizung mit Zukunft
− Rekordjahr 2022

→ Tendenz steigend

− 236.000 Wärmepumpen in 2022

→ Tendenz steigend

− +53% gegenüber 2021

→ Tendenz weiter steigend
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Absatz Wärmepumpen in Deutschland gem. BWP
Wärmepumpe – Heizung mit Zukunft

29.03.2023
Quelle: Quelle BDH und Internetrecherche

Der  Wärmemarkt
− Rekordjahr 2022

→fast 1 MIO Wärmeerzeuger 

Tendenz steigend

− 600 TSD Gasgeräte 2022 minus 8%

− 650 TSD Gasgeräte in 2021



Ag
en

da
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04 Umwelteigenschaften

05 Schall und Geräusche

06 Wärmepumpe und Heizsystem

07 GEG (Gesetz) und BEG (Förderung)
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Der Standort und die klimatischen Verhältnisse
Was bestimmt den Verbrauch einer Heizungsanlage?

29.03.2023

Standort und Klimazone
− Garmisch-Partenkirchen, Hamburg oder Berlin?

− Kältere Regionen brauchen mehr Energie

wärmere Regionen brauchen weniger Energie
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Die Systemtemperaturen der Heizung
Was bestimmt den Verbrauch einer Heizungsanlage?

29.03.2023

Heizkörper oder
Flächenheizung (Fußboden-, Wand- oder Deckenheizung)
− Heizkörper brauchen:

− Heizwassertemperaturen zwischen 30 und 55°C. Selten 

darüber hinaus!

− in der Hauptheizperiode im Frühjahr und Herbst reichen 

oftmals 40°C bei Heizkörpern

− Flächenheizungen brauchen geringere Temperaturen:

− Heizwassertemperaturen zwischen 25 und 40°C. Selten 

darüber hinaus

− Experten-Tipp bei Luft-Wärmepumpen:

Jedes Grad zählt! 1°C weniger Heizwasser spart 2-2,5%

Ein Austausch oder Ergänzung von Heizkörpern oder 

Nachrüstung von Flächenheizungen hilft beim Sparen!

Gerade bei Heizkörpern sind ca. 10°C möglich → 20-25% gespart
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Effizienzverbesserung durch Wärmepumpentechnologie
Was bestimmt den Verbrauch einer Heizungsanlage?

29.03.2023

Gute COP-Werte steigern die Effizienz!
− Moderne Luft-/Wärmepumpen haben in den 

letzten Jahren, nicht zuletzt durch den Einsatz 
neuer, umweltschonender Kältemittel deutlich 
ihre Effizienz gesteigert.

Prozent im Vergleich BWL-1 zu CHA:
− 2°C Aussentemperatur → 27% besser
− 7°C Aussentemperatur → 30% besser

0

1

2

3

4

5

6

7

COP A-7/W35 COP A2/W35 COP A7/W35

Vergleich COP bei A-7/A2/A10 bei W35

BWL-1-10 BWL-1S-10/400 CHA-10

R290

R410

R407C
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Qualität der Dämmung des Gebäudes
Was bestimmt den Verbrauch einer Heizungsanlage?

29.03.2023

Ein schlecht gedämmtes Gebäude hat einen
hohen Wärmebedarf
− Schlechte Gebäude

brauchen viel

− Egal von was

Ein gut gedämmtes Gebäude hat einen
niedrigen Wärmebedarf
− Sanierte oder neu gebaute Gebäude 

brauchen wenig

− Egal von was
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Qualität der Dämmung des Gebäudes
Was bestimmt den Verbrauch einer Heizungsanlage?

29.03.2023

Ein schlecht gedämmtes Gebäude hat einen
hohen Wärmebedarf
− Schlechte Gebäude

brauchen viel

− Egal von was

− Beispiel Gasheizung:

2.700m³ Gas pro Jahr =

27.000kWh pro Jahr

Ein gut gedämmtes Gebäude hat einen
niedrigen Wärmebedarf
− Sanierte oder neu gebaute Gebäude 

brauchen wenig

− Egal von was

− Beispiel Gasheizung:

1.500m³ Gas pro Jahr =

15.000kWh pro Jahr
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Qualität der Dämmung des Gebäudes
Was bestimmt den Verbrauch einer Heizungsanlage?

29.03.2023

Sanierung mit Luftwärmepumpe
− alte Gasheizung:

2.700m³ Gas pro Jahr =

27.000kWh pro Jahr

− Schnellprognose der erforderlichen

Leistung über den Verbrauch

Sanierung mit Luftwärmepumpe
− alte Gasheizung:

1.500m³ Gas pro Jahr =

15.000kWh pro Jahr

− Schnellprognose der erforderlichen

Leistung über den Verbrauch

= 𝟔, 𝟓 𝒌𝑾

Eine genauere Heizlastermittlung kann nach DIN 12831 erfolgen.
Dazu sind folgende Werte erforderlich:
1. Standort mit Normaußentemperatur
2. Gradtagszahl
3. Bisheriger Heizenergie-Verbrauch in kWh pro Jahr
4. Nutzungsgrad des bisherigen Wärmeerzeugers

= 𝟏𝟐 𝒌𝑾
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Effizienz der Wärmepumpe = JAZ
Mögliche Lösungen mit Luft-Wärmepumpe?

29.03.2023

Mögliche Lösungen - Analyse
− VDI 4650 – JAZ Berechnung:

Der Deckungsanteil liegt im

Mögliche Lösungen - Analyse
− VDI 4650 – JAZ Berechnung:

Der Deckungsanteil liegt im

0,98 Deckungsanteil

3,7 Gesamtjahresarbeitszahl (JAZ)

1,00 Deckungsanteil

3,8 Gesamtjahresarbeitszahl (JAZ)
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Wärmepumpe und Elektroheizstab – Monoenergetischer Betrieb
Mögliche Lösungen mit Luft-Wärmepumpe?

29.03.2023

Möglicher Verbrauch: Prognose über JAZ
− 2.700m³ Gas pro Jahr =

27.000kWh pro Jahr 

Möglicher Verbrauch: Prognose JAZ
− 1.500m³ Gas pro Jahr =

15.000kWh pro Jahr

0,98 Deckungsanteil

3,7 Gesamtjahresarbeitszahl

1,00 Deckungsanteil

3,8 Gesamtjahresarbeitszahl

27.000𝑘𝑊ℎ 𝑥 0,98 (𝑊𝑃) = 26.460𝑘𝑊ℎ

26.460𝑘𝑊ℎ (𝑊ä𝑟𝑚𝑒)

3,7 (𝐽𝐴𝑍)
= 7.151𝑘𝑊ℎ 𝑊𝑃

27.000𝑘𝑊ℎ 𝑥 0,02 (𝐸𝑆𝑡𝑎𝑏) = 540𝑘𝑊ℎ

7.151𝑘𝑊ℎ 𝑊𝑃 + 540𝑘𝑊ℎ (𝐸𝑆𝑡𝑎𝑏) = 7.691𝑘𝑊ℎ/𝑎

15.000𝑘𝑊ℎ 𝑥 1,00 (𝑊𝑃) = 15.000𝑘𝑊ℎ

15.000𝑘𝑊ℎ (𝑊ä𝑟𝑚𝑒)

3,8 (𝐽𝐴𝑍)
= 3.947𝑘𝑊ℎ 𝑊𝑃

27.000𝑘𝑊ℎ 𝑥 0,00 (𝐸𝑆𝑡𝑎𝑏) = 0𝑘𝑊ℎ

3.947𝑘𝑊ℎ 𝑊𝑃 + 0𝑘𝑊ℎ (𝐸𝑆𝑡𝑎𝑏) = 3.947𝑘𝑊ℎ/𝑎
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Voraussetzungen für den effizienten Einsatz einer Wärmepumpe - speziell in der Sanierung

Planung und Dimensionierung einer hocheffizienten Wärmepumpenanlage 
- speziell in der Sanierung 

Moderne Komponenten und technisches know-how
ermöglichen weite Einsatzgebiete

Durch konstant verlaufende Heizkennlinien und einen 

„großen“ Modulationsbereich kann ein Takten bei 

wärmeren Außentemperaturen verhindert und bis in tiefe 

Minusgrade ohne E-Stab geheizt werden
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Planung und Dimensionierung einer hocheffizienten Wärmepumpenanlage 
- speziell in der Sanierung 

Luftwärmepumpen im großen Leistungsbereich
Hier ein typischer Verlauf einer 60 KW LWP, 2,3 Meter 
hoch, 1,9 Meter breit

Schallpegel 74 dB(A) in 10 Metern 50 dB(A)

Luftdurchsatz 14.000 m3/h
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Anleitungen und Dokumente
Neue Darstellungsform der Heizleistungskurven

− Hier am Beispiel der CHA-16/20:

− Max. Linie rot

− Min. Linie blau

− Raum dazwischen (Modulationsbereich) grau

00/00/21TITEL DER PRÄSENTATION | KUNDENNAME 23
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Daten Hamburg

Anteil kleiner AT -10°C liegt bei 22,9 Stunden

24



25

Anleitungen und Dokumente
Auslegung am Beispiel der CHA-16/20

− PLZ: 22529

− Normaußentemperatur: -9,3°C (12,8 STD/Jahr)

− Heizgrenztemperatur: 15°C

− Max. VL-Temperatur: 55°C

− Heizlast: 22kW

− Ermittelter BP: -4,0°C

− 98% ganzjähriger Deckungsanteil durch WP

− Modulation von +10°C bis -4,0°C

25
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Anleitungen und Dokumente
Auslegung am Beispiel der CHA-16/20

Genauere Betrachtung der PLZ: 22529

− -9°C und kälter an nur 36 Std. je Jahr

− -5°C und kälter an nur 178 Std. je Jahr

− 0°C und kälter an 885 Std. je Jahr

− 7°C und kälter an 3.510 Std. je Jahr

− 15°C und kälter an 6.760 Std. je Jahr

Hätten Sie richtig im Gefühl gehabt?

26
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Klimadaten S-Echterdingen vom 01.01.1988 bis 04.01.2022 an 280.606 Messungen

-12°C werden an 7,6 h/Jahr erreicht

-12°C und kälter warden an 18,5 h/Jahr erreicht

-5°C werden an 63,7 h/Jahr erreicht

-5°C und kälter werden an 230 h/Jahr erreicht

0°C werden an 265 h/Jahr erreicht

0°C und kälter werden an 1.102 h/Jahr erreicht

+5°C werden an 352 h/Jahr erreicht

+5°C und kälter werden an 2.783 h/Jahr erreicht

6.451 Stunden ist es unter 15°C

7.102 Stunden ist es unter 17°C
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Voraussetzungen für den effizienten Einsatz einer Wärmepumpe - speziell in der Sanierung

Planung und Dimensionierung einer hocheffizienten Wärmepumpenanlage 
- speziell in der Sanierung 

Quelle: Grafik: DIN 4710:2013-01 „Statistiken meteorologischer Daten zur Berechnung des Energiebedarfs von heiz- und raumlufttechnischen Anlagen  in Deutschland,  „Tabellen 4 . Tagesgänge der Lufttemperatur t in °C

Heizgrenztemperatur 
Altbau (15°C)

Heizgrenztemperatur
Neubau (12°C)

90% der Heizperiode findet über Null-Grad statt

Je höher die Lufttemperatur, desto besser die Effizienz

Minusgrade sind eher selten

0°C

00/00/21
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Kältemittel

Das Herz der Wärmepumpe
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Umwelteigenschaften – GWP (Global Warming Potential)
Verschiedene Kältemittel

29.03.2023

− GEG Anlage 9: Treibhausgasemissionen Erdgas CO2 Äquivalent: 240g/kWh

− 1.000m³ Erdgas entspricht ca. 10.000kWh x 240g/kWh = 2.400kg CO2

Kältemittelbezeichnung GWP

CO2 1

R290 (Propan) 3

R1234yf 4

R32 675

R134A 1430

R407C 1774

R410A 2088

Kältemittel und deren Umwelteinwirkung
− Sollten Kältemittel entweichen werden sie zur 

Erderwärmung beitragen

− Dies sollte nie (selten) passieren

− Passiert es trotzdem ist R290 besser als R410A 

Vergleich zur Gasheizung
− 1kWh Erdgas entspricht 240g/kWh CO2

− 1.000m³ Erdgas „erzeugt“ 2.400kg CO2

− 1kg R410A entspricht 2.088kg CO2

− 1kg R290 entspricht 3kg CO2

R290 ist natürlichen Ursprungs

R290 sehr wenig Erderwärmung
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Umwelteigenschaften & gesetzliche Vorgaben
Kältemittel – Das Herz der Wärmepumpe

Wichtig!

Bereits heute auf umweltfreundliche und natürliche 
Kältemittel achten

→ Zukunftssichere Kältemittel haben bereits heute 
einen GWP von unter 150
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Schallleistung-/Schalldruckpegel
Schall und Geräusche bei Wärmepumpen

29.03.2023

Schallleistungspegel dB(A)
− Ursache z.B. Wärmepumpe, Staubsauger

− Emission

Schalldruckpegel dB(A)
− Wirkung

− Immission

58 dB(A) 31 dB(A)3 Meter
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Schallleistung-/Schalldruckpegel
Schall und Geräusche bei Wärmepumpen

29.03.2023

Schallleistungspegel dB(A)
− Ursache z.B. Wärmepumpe, Staubsauger

− Emission

Schalldruckpegel dB(A)
− Wirkung

− Immission

Max. 63 dB(A) 35 dB(A)4 Meter
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▪ Eulenflügeldesign - Ventilator der neuesten Generation

▪ optimale Durchströmung des Verdampfers

▪ Doppelt schallentkoppelter und gedämmter Verdichter 

▪ interne Schalldämmhaube

▪ Ca. 31 bis 34 dB(A) in etwa 3 Metern Entfernung (Nachtbetrieb)

sehr Leise
Gute Gründe für eine Wärmepumpe von Wolf 
Schall und Geräusche bei Wärmepumpen
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Schallleistung-/Schalldruckpegel
Schall und Geräusche bei Wärmepumpen

29.03.2023

Schallgrenzwerte nach TA Lärm
− Gemäß der TA Lärm sind je nach Aufstellungsgebiet folgende 

Immissionsgrenzwerte für die Tages- und Nachtzeit zu 

berücksichtigen

Gebietstyp Immissionsgrenzwerte [dB(A)]
Tag

6:00-22:00
Nacht

22:00-6:00
Kurgebiete, 
Krankenhäuser, 
Pflegeanstalten

45 35

Reine Wohngebiete 50 35
Allgemeine Wohngebiete, 
Kleinsiedlungsgebiete

55 40

Kerngebiete, Mischgebiete 60 45
Gewerbegebiete 65 50
Industriegebiete 70 70
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Schneefall 10 Dezibel
sehr ruhiges Zimmer, leichter Wind 30 Dezibel
Flüstern, ruhige Wohnstraße nachts 40 Dezibel
Regen, Kühlschrank, Geräusche in der Wohnung 55 Dezibel
normales Gespräch, Fernseher in Zimmerlautstärke 65 Dezibel
Staubsauger, Wasserkocher, laufender Wasserhahn 70 Dezibel
Kantinenlärm, Waschmaschine beim Schleudern, 
Großraumbüro 75 Dezibel

laute Sprache, Streitgespräch, Klavierspiel 80 Dezibel
Saxofonspiel, Hauptverkehrsstraße 85 Dezibel
Kammerkonzert, Orchestergraben, Türknallen 90 Dezibel
Holzfräsmaschine 95 Dezibel
Schlagzeug/Rockkonzert, Motorsäge 110 Dezibel

Beispiele aus dem Leben 
Schall und Geräusche bei Wärmepumpen
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Jedes Gebäude
kann mit einer
Wärmepumpe
versorgt
werden
Wärmepumpe kann Öl-
/Gasheizungen ersetzen
oder zumindest „kräftig“ 
unterstützen



41

Relative Heizkesselauslastung zur Außentemperatur
Mögliche Lösungen mit Luft-Wärmepumpe?

29.03.2023

Auslegung und Leistung 

− → viel Leistung für wenige Tage, 

wenig Leistung für viele Tage
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„Spielregeln von Wärmepumpen“
Die Wärmepumpe und ihre physikalischen Randbedingungen

29.03.2023

Volumenströme und Temperaturspreizung
− hohe Volumenströme → Mindestvolumenstrom

− Niedrige Temperaturspreizungen – vereinfacht: 5Kelvin

Wenig Starts pro Stunde
− Wärmepumpen können „nur“ 3-4 mal pro Stunde starten

− Eine Laufzeitoptimierung (Mindestlaufzeit) ist wünschenswert

− Wenig Laufzeit und lange Pausen → wenig Wärme

− Sperre durch den Energieversorger (EVU-Sperre)

Luftwärmepumpen müssen abtauen
− Luft kühlt sich durch den Wärmeentzug über den Verdampfer ab.

Dadurch kommt es zur Kondensatbildung.

Dieses Wasser wird am Verdampfer vereisen (<0°C).

→ Abtauung erforderlich → Energie wird bereitgestellt

Volumenströme und Temperaturspreizung
− „dicke“ Rohre erforderlich 

− Trennspeicher oder Überströmventil

Wenig Starts pro Stunde
− Dimensionierung der Wärmepumpe

− Modulierende Wärmepumpen von Vorteil (Modulationsbereich)

− Puffer in vielen Fällen nötig

Luftwärmepumpen müssen abtauen
− Vereisung bereits ab ca. 10°C Außentemperatur möglich

− Die Energie wird von einem Puffer geliefert

und/oder aus dem Gebäude (z.B. Fußbodenheizung)

− Notabtauung über den Elektroheizstab
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Volumenströme und Temperaturspreizung
− „dicke“ Rohre erforderlich → nur bis zum Trennspeicher

− Trennspeicher → des Wärmpumpen Liebling

Wenig Starts pro Stunde
− Dimensionierung der Wärmepumpe → nötig

− Modulierende Wärmepumpen von Vorteil (Modulationsbereich)

− Puffer in vielen Fällen nötig → Problemlöser

Luftwärmepumpen müssen abtauen
− Vereisung bereits ab ca. 10°C Außentemperatur möglich

− Die Energie wird von einem Puffer geliefert → beste Lösung

nicht aus dem Gebäude (z.B. Fußbodenheizung)

− Notabtauung über den Elektroheizstab → nicht nötig

„Spielregeln von Wärmepumpen“
Die Wärmepumpe und ihre physikalischen Randbedingungen

29.03.2023

Lösung 1: Trennspeicher → ideal

Wärmepumpe Trennpuffer Heizsystem
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Volumenströme und Temperaturspreizung
− „dicke“ Rohre erforderlich → bis zum Überströmventil

− Überströmventil → notwendig und korrekt eingestellt

Wenig Starts pro Stunde
− Dimensionierung der Wärmepumpe → nötig

− Modulierende Wärmepumpen von Vorteil (Modulationsbereich)

− Puffer in vielen Fällen nötig → Akku für Mindestlaufzeit

Luftwärmepumpen müssen abtauen
− Vereisung bereits ab ca. 10°C Außentemperatur möglich

− Die Energie wird von einem Puffer geliefert

und aus dem Gebäude (z.B. Fußbodenheizung)

− Notabtauung über den Elektroheizstab → nicht nötig

„Spielregeln von Wärmepumpen“
Die Wärmepumpe und ihre physikalischen Randbedingungen

29.03.2023

Lösung 2: Überströmventil mit Reihenspeicher → geht

Wärmepumpe Überströmventil Heizsystem

Reihenspeicher
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„Spielregeln von Wärmepumpen“
Die Wärmepumpe und ihre physikalischen Randbedingungen

29.03.2023

Lösung 3: Überströmventil →minimale Lösung

Wärmepumpe Überströmventil Heizsystem

Volumenströme und Temperaturspreizung
− „dicke“ Rohre erforderlich → bis zum Überströmventil

− Überströmventil → notwendig und korrekt eingestellt

Wenig Starts pro Stunde
− Dimensionierung der Wärmepumpe → möglichst exakt

− Modulierende Wärmepumpen von Vorteil (Modulationsbereich)

− Puffer in vielen Fällen nötig → Heizsystem muss „einspringen“

Luftwärmepumpen müssen abtauen
− Vereisung bereits ab ca. 10°C Außentemperatur möglich

− Die Energie soll aus dem Gebäude geliefert (funktioniert vielleicht 

bei Fußbodenheizung) → reicht/reicht nicht

− Notabtauung über den Elektroheizstab – Energetisch fraglich

Diese Lösung bringt in der Praxis die meisten Probleme



46

„Spielregeln von Wärmepumpen“
Die Wärmepumpe und ihre physikalischen Randbedingungen

29.03.2023

Trinkwasserspeicher/Warmwasserspeicher
− Trinkwasserspeicher benötigen große Wärmetauscherflächen für 

die Wärmeübertragung

→ 1kW Wärmepumpen →Tauscherfläche 0,25 bis 0,35m²

− Sind meistens „eine Nummer“ größer 

→ wegen niedrigerer Warmwassertemperatur mehr Volumen

− Die Trinkwasser-Hygiene sollte nicht vernachlässigt werden

→ 60°C oder mehr hält Keime „in Schach“

Wärmetauscherfläche

Warmwasservolumen

Wolf SEW-2-200

Wärmetauscherfläche: 2m²

Warmwasservolumen 200l

Anderes Fabrikat

0,9m²

200l
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Hydraulik – Eine Wärmepumpe kann alles….
……nur nicht schnell

SEW-2-200 SEW-1-300
SEW-1-400

BSP-W-1000 B
BSP-W-1000
BSP-W-SL-1000

SEM-1W-360 CPU-1-50
SPU-1-200

BSH 800
BSH 1000

CHA MONOBLOCK WÄRMEPUMPE



Ag
en

da
01 Wärmepumpe – Heizung mit Zukunft

02 Wärmepumpe „einfach erklärt“

03 Verbrauch und Effizienz

04 Umwelteigenschaften

05 Schall und Geräusche

06 Wärmepumpe und Heizsystem

07 GEG (Gesetz) und BEG (Förderung)
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Referentenentwurf vom 27.02.2023 erster inoffizieller Entwurf
GEG – Das Gebäude-Energie-Gesetz

29.03.2023

Infos zum Text

− Referentenentwurf mit Bearbeitungsstand 15.02.2023

− Endlich kommen die langersehnten Details

− Stand ist nur vorläufig, da weitere Entwürfe erwartet 

werden
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Referentenentwurf vom 27.02.2023 erster inoffizieller Entwurf
GEG – Das Gebäude-Energie-Gesetz

29.03.2023

Infos zum Text

− 41 MIO Haushalte, jede zweite mit Erdgas 

beheizt

− 25% WERDEN MIT Heizöl beheizt

− 3% derzeit mit WP beheizt

− 2021 waren 70% aller neuen 

Heizungsanlagen noch Gasheizungen
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Referentenentwurf vom 27.02.2023 erster inoffizieller Entwurf
GEG – Das Gebäude-Energie-Gesetz

29.03.2023

Infos zum Text

− Betriebsverbot von Heizungsanlagen ab 

2045

− 65% EE Pflicht

− Optimierung bestehender Wärmeerzeuger 

ist die wirksamste Maßnahme
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Referentenentwurf vom 27.02.2023 erster inoffizieller Entwurf
GEG – Das Gebäude-Energie-Gesetz

29.03.2023
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Referentenentwurf vom 27.02.2023 erster inoffizieller Entwurf
GEG – Das Gebäude-Energie-Gesetz

29.03.2023
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Referentenentwurf vom 27.02.2023 erster inoffizieller Entwurf
GEG – Das Gebäude-Energie-Gesetz

29.03.2023
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Referentenentwurf vom 27.02.2023 erster inoffizieller Entwurf
GEG – Das Gebäude-Energie-Gesetz

29.03.2023
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Planung und Dimensionierung einer hocheffizienten Wärmepumpenanlage 
- speziell in der Sanierung 
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Planung und Dimensionierung einer hocheffizienten Wärmepumpenanlage 
- speziell in der Sanierung 
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Planung und Dimensionierung einer hocheffizienten Wärmepumpenanlage 
- Die Hydraulik im Bestand 
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Planung und Dimensionierung einer hocheffizienten Wärmepumpenanlage 
- Die Hydraulik im Bestand 



Praktisch

Agil 
Nachhaltig 

Persönlich

Disclaimer // Die vorliegende Präsentation ist vom jeweiligen Verfasser durch das Urheberrecht geschützt. Nachdruck, Vervielfältigung, 
Weiterbearbeitung – auch auszugsweise – und / oder Weiterleitung an Dritte ist urheberrechtlich nicht gestattet. Obwohl die Präsentation 
mit größter Sorgfalt erstellt wurde, besteht kein Anspruch auf sachliche Richtigkeit, Vollständigkeit und/oder Aktualität.


